
Samtgemeinde
BoteMitteilungsblatt der Samtgemeinde Gartow mit den Mitgliedsgemeinden

Gemeinde Gartow | Gemeinde Gorleben | Gemeinde Höhbeck
Gemeinde Prezelle | Stadt Schnackenburg | gemeindefreies Gebiet Forstgut Gartow

www.gartow.de | www.gartow-erleben.de | samtgemeinde@gartow.de
Samtgemeinde Gartow Verwaltung: Telefon 05846/82-0

Ausgabe 2/2026



|   Samtgemeinde Bote10 AUS DEN MITGLIEDSGEMEINDEN

Mai – Ende Oktober täglich 10 bis 17 Uhr geöffnet,
auch an allen Sonn- und Feiertagen.

Für Gruppen ab 10 Personen sind jederzeit individuelle Terminabsprachen möglich – 
auch mit Führung durch die Ausstellung.

www.grenzland-museum-schnackenburg.de
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Fenster & Türen        Verglasungsarbeiten 
Möbelbau        Treppen        Innenausbau

Bülitz 21 · 29487 Luckau        (05844) 338        (0171) 190 56 59

www.tischlerei-heers.de

Streiten lernen fürs Leben:  
Demokratieprojekt an der Elbauenschule in Gartow
Zuhören! Mitreden! Aushal-
ten, dass andere anders den-
ken! 

An der Elbauenschule in Gar-
tow wird das nicht nur gefor-
dert, sondern hier wird es auch 
gelebt. 

Am 21. und 22. April 2026 ver-
wandelten sich die Klassen 8, 
9a und 9b in echte Debatten-
räume. Beim Workshop „Future 
Skill Demokratie: Streiten? Aber 
richtig!“ ging es zur Sache und 
zwar direkt, ehrlich und ohne 
Umwege. Geleitet wurde das 
Training von zwei Trainerin-
nen des Vereins apropolis e. V., 
unterstützt vom Rotary Club 
Lüchow-Dannenberg.

Von Anfang an war klar: Hier 
geht es nicht um trockene 
Theorie. Die Schülerinnen 
und Schüler diskutierten, wi-
dersprachen, hörten zu und 
merkten schnell, wie schwer 
es manchmal ist, fair zu blei-
ben. Was ist respektvoll? Was 
verletzt? Und warum ist es so 
wichtig, andere ausreden zu 

lassen, auch wenn man selbst 
eine andere Meinung hat?
Zu Beginn sprachen die Ju-
gendlichen darüber, was re-
spektvolles und respektloses 
Verhalten im Gespräch be-
deutet. Danach legten sie ge-
meinsame Gesprächsregeln 
fest. Anschließend benannten 
sie ihre wichtigsten Werte und 
stellten sie der Gruppe vor. 
Auch die Frage, was Menschen 
im Gespräch schnell reizt oder 
verletzt, wurde offen bespro-
chen. Das schärfte den Blick für 
einen fairen Umgang mitein-
ander. Dabei wurde deutlich: 
Jeder bringt etwas anderes mit 
und genau das macht Demo-
kratie aus.

Richtig spannend wurde es, 
als Position bezogen werden 
musste. Im sogenannten Kon-
frontationsspiel hieß es: klare 
Meinung zeigen und diese 
auch begründen. Keine Parolen, 
keine Ausreden, denn nur sach-
liche Argumente überzeugen.

Besonders lebendig wurde es 
beim Rollenspiel zur „Stadtrats-

sitzung“. Die Jugendlichen wur-
den in drei Parteien Karo, Herz 
und Pik eingeteilt und mussten 
über ein Budget von 100.000 
Euro entscheiden. Zur Auswahl 
standen verschiedene Projek-
te, etwa die Erneuerung eines 
Spielplatzes, ein Radweg zum 
Schwimmbad, die Sanierung 
des Friedhofs, Solarkollektoren 
für das Rathaus oder ein Blüh-
streifen für Insekten. Jede Grup-
pe musste eigene Vorschläge 
machen, Prioritäten setzen und 
die eigenen Entscheidungen 
vor der „Stadtratssitzung“ be-
gründen. In der anschließenden 
Debatte wurden die Positionen 
offen diskutiert. Am Ende fand 
die Gruppe einen Kompromiss 
und beschloss die Verteilung 
des Geldes einstimmig. Genau 
darum ging es: Unterschiede 
aushalten, Streit sachlich führen 
und gemeinsam eine Lösung 
finden. Der gemeinsame Be-
schluss ein Zufall? Nein, kein Zu-
fall, sondern echte Teamarbeit.

Genau hier zeigt sich, was 
die Elbauenschule ausmacht: 
Sie gibt jungen Menschen 

Werkzeuge an die Hand, die 
sie wirklich brauchen. Für die 
Schule, für den Alltag, für un-
sere Gesellschaft. Demokratie 
wird hier nicht erklärt, sie wird 
geübt. Denn wer lernt, fair zu 
streiten, der stärkt unsere De-
mokratie von morgen.

Das Fazit der Jugendlichen: 
anstrengend, manchmal he-
rausfordernd, aber richtig gut. 
Die Schülerinnen und Schüler 
nahmen aus dem Workshop 
mit, dass Diskussionen Regeln 
brauchen, dass Werte eine 
Rolle spielen und dass Respekt 
nicht verhandelbar ist. Viele 
nahmen neue Ideen und mehr 
Mut mit, die eigene Meinung 
zu sagen.

Ein großes Dankeschön geht 
an den Rotary Club Lüchow-
Dannenberg und den Verein 
apropolis e. V. für das Angebot 
und die Durchführung dieses 
Workshops. 

Autorin: Juliane Micheel, 
Lehrerin an der  

Elbauenschule in Gartow 




